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„Alles war auf der Flucht, alles war nur vorübergehend.“ 

(Anna Seghers: Transit)

Anna Seghers und ihre Familie waren selbst Flüchtlinge. 

Sie mussten vor allem aus politischen Gründen 1933 das 

nationalsozialistische Deutschland verlassen und fanden 

zunächst in Frankreich und später in Mexiko Zuflucht. Für 

Anna Seghers dauerte das Exil 14 Jahre. Erst 1947 konnte sie 

wieder nach Berlin zurückkehren.

Schon vor ihrer eigenen Flucht hatte sie das Thema 

literarisch gestaltet. In ihrem Roman Die Gefährten 

aus dem Jahr 1932 ging sie den Lebensläufen der 

Revolutionäre nach, die nach dem Ersten Weltkrieg vor 

konterrevolutionären Kräften aus ihren Heimatländern 

fliehen mussten.

Mit den Romanen Das siebte Kreuz (1942) und Transit (1944) 

gelangen ihr dann in ihrer eigenen Exilzeit kongeniale 

literarische Gestaltungen des Themas, das sie ein Leben 

lang in ihrem Werk beschäftigte. 

In den Texten von Anna Seghers kann man nachlesen, wie 

es geflohenen KZ-Häftlingen in Deutschland erging, wie 

Flüchtlinge in Marseille am schier aussichtslosen Kampf mit 

der Bürokratie zerbrachen oder auch – dank menschlicher 

Hilfe – überlebten.

Zu fragen ist auch, mit welchen ästhetisch-poetischen 

Mitteln die Autorin Flucht und Exil literarisch umgesetzt, wie 

sie das ‚gelebte Leben‘ in Literatur verwandelt hat.

Auch in unserer Zeit sind viele Millionen Menschen auf 

der Flucht. Neben Krieg und politischer Verfolgung sind 

Klimawandel und Hunger Gründe, die Heimat zu verlassen. 

Flucht ist ein Menschheitsthema. Flüchtlinge werden nicht 

von allen willkommen geheißen, an der „Flüchtlingsfrage“ 

scheiden sich die Geister: Bündnisse zerbrechen, Allianzen 

entstehen.

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und 
Mainz e.V.

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

wurde am 5. Oktober 1991 in Berlin gegründet. Im Zentrum 

ihrer Arbeit stehen Werk und Leben der bedeutenden 

deutschen Erzählerin. Die Gesellschaft will anregen, sich 

mit Seghers’ Romanen und Erzählungen, theoretischen 

und publizistischen Schriften im historisch-biographischen 

Kontext auseinanderzusetzen. 

Der Gedankenaustausch über neu aufgefundene 

Materialien aus Nachlass und Archiven soll gepflegt, vom 

Umgang mit Seghers-Texten in Schulen und Universitäten 

soll berichtet werden. Mit diesen Aufgaben verbindet sich 

die Hoffnung, das Werk der Erzählerin lebendig  erhalten 

und es weiter verbreiten zu können. 

Zugleich trägt der Kontakt zu Menschen aus ganz 

Deutschland und aus anderen Ländern dazu bei, 

sich kennen und besser verstehen zu lernen. Die ca. 

zweihundert Mitglieder der Gesellschaft kommen 

aus Brasilien, Chile, China, Deutschland, Frankreich, 

Großbritannien, Italien, Japan, Luxemburg, den 

Niederlanden, Polen, Puerto Rico, Russland, der Schweiz, 

Spanien, der Tschechischen Republik und den USA. 

Alljährlich im November, dem Geburtsmonat von Anna 

Seghers, findet die Jahrestagung der Gesellschaft mit 

wissenschaftlicher Konferenz und Mitgliederversammlung 

statt.

Wir danken allen Personen und Institutionen, die die Tagung 

ermöglicht haben, insbesondere der Anna-Seghers-Schule 

Berlin, dem Deutschen Theater Berlin sowie der Stadt Mainz.

Laszlo Radvanyi Anna Seghers

Ruth RadvanyiPierre Radvanyi
© Anne Radvanyi



Programm

Freitag, 18.11. 2016 

   

10.30 Uhr Vorstandssitzung

14.30 Uhr  Mitgliederversammlung,  Eröffnung durch 

Schüler/innen der Anna-Seghers-Schule 

Berlin

16.30 Uhr Führung durch die Schule

19.00 Uhr Verleihung des Anna Seghers-Preises 2016 an 

Yuri Herrera 

(Akademie der Künste, Pariser Platz 4)

   

Samstag, 19.11.2016

Wissenschaftliche Tagung

09.15 Uhr Begrüßung

Angelika Jurczyk 

(Schulleiterin der Anna-Seghers-Schule Berlin) 

Hans-Willi Ohl 

(Vorsitzender der Anna-Seghers-Gesellschaft)

09.45 Uhr Helen Fehervary: Das Motiv der Flucht

im Roman Die Gefährten und in anderen 

Werken von Anna Seghers

10.30 Uhr  Kaffeepause

11.00 Uhr Reise ins elfte Reich (Anna Seghers): Lesung 

mit Musik durch die Vorstandsmitglieder

12.00 Uhr Mittagspause

13.30 Uhr Arbeitsgruppen

a) Transit (Christina Schreiber/Hans-Willi Ohl)

b) Post ins gelobte Land (Daniel Hoffmann)

c) Der Kopflohn (Hans Berkessel)

d) Das siebte Kreuz/Das Ende (Ursula Elsner) 

e) Drei Frauen aus Haiti (Margrid Bircken)

15.30 Uhr Kaffeepause: Ergebnisse der 

Arbeitsgruppen an Pinnwänden einsehbar 

16.00 Uhr Ulrike Schneider: Die Darstellung von 

Fluchtprozessen in der Gegenwartsliteratur 

am Beispiel von Abbas Khider, Merle Kröger 

und Elfriede Jelinek

20.00 Uhr Jenny Erpenbeck, Lesung aus: Gehen, ging, 

gegangen (Roman, 2015) 

(Lettrétage, Mehringdamm 61, 

10961 Berlin-Kreuzberg)
  

Sonntag, 20.11.2015 

09.30 Uhr Führung durch die 

Anna-Seghers-Gedenkstätte in 

Berlin-Adlershof, Anna-Seghers-Straße 81

11.00 Uhr Theateraufführung Transit, 

Regie: Alexander Riemenschneider

(Deutsches Theater Berlin, Schumannstr. 4)
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Interessierte Personen – auch Nicht-Mitglieder der 

Gesellschaft – sind herzlich eingeladen, an der 

Tagung, den Lesungen und dem Theaterbesuch 

teilzunehmen.


